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Machen Sie den Herbst 
zur Jahreszeit für Ihre 
Hörgesundheit
Kommen Sie zum kostenfreien 
Hörcheck und lassen Sie sich Ihr 
persönliches Hörprofil inklusive 
Hörpass erstellen.

„ Ein wichtiger Schritt 
auf meinem Weg zu 
besserem Hören und 
Verstehen.“ 

sagt Zaklina Cemic,  
BECKER-Kundin und  
Botschafterin des  
guten Hörens

im Großraum Bonn

Initiative
Gutes Hören 2026

Jetzt 
anrufen 

und Termin 
verein- 
baren!

Bonn-Bad Godesberg 
Alte Bahnhofstr. 16, Tel.: 02 28/3 50 27 76, beckerhoerakustik.de 
 P Kundenparkplätze am Zusatz eingang Hubertinumshof 11 FIYL

Seit 100 Jahren

Verstehen.  Unterhalten.  Dabeisein.  Ich geHÖRE dazu!

Kooperationspartner des 

Es ist viel los - und wir sind dabei

Von links: Charlotte Jagusch, Charlotte Eschweiler und Helmut Eschweiler vom Vorstand des OA bedankten sich bei der Organisatorin 
Margot Kristof (Mitte) für die Einladung. Bericht auf Seite 2
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Fortsetzung der Titelseite

Anzeige

Ein weiterer Schritt auf Zaklinas Hörweg

BECKER Hörbotschafterin 
Zaklina Cemic 

Für Zaklina Cemic aus Hagen 
bedeutet gutes Hören vor allem 
eines: mitten im Leben dabei sein. 
Die zwölfjährige BECKER-Kundin 
trägt bereits ein Cochlea-Implan-
tat von Oticon Medical am rechten 
Ohr und wird seit Jahren im BE-
CKER-Fachgeschäft in Bad Godes-
berg betreut. Nun ist ein weiterer 
wichtiger Schritt auf ihrem Hörweg 
geschafft: Die Implantation des lin-
ken Ohrs wurde in der Universitäts-
klinik Bonn durchgeführt.
„Für mich ist die Implantation 

ein wichtiger weiterer Schritt auf 
meinem Weg zu besserem Hören 
und Verstehen“, sagt Zaklina. Bei 
BECKER wird sie auch auf dem 
weiteren Weg eng begleitet - von 
der technischen Anpassung bis zur 
persönlichen Betreuung im Alltag.
Zaklina ist außerdem eine der BE-
CKER-Botschafterinnen des guten 
Hörens. Gemeinsam mit mehr als 
120 Botschafterinnen und Botschaf-
tern macht sie anderen Menschen 
Mut, sich mit professioneller Unter-
stützung um ihr Hörvermögen zu 

kümmern. Denn gutes Hören bedeu-
tet mehr als das Verstehen einzelner 
Worte: Es bedeutet Kommunikation, 
Teilhabe und Lebensqualität.
BECKER Hörakustik begleitet Men-
schen seit 1925 auf ihrem individu-
ellen Hörweg. Mit langjähriger Er-
fahrung, besonderer Kompetenz in 
der Cochlea-Implantat-Versorgung 
und persönlicher Betreuung vor Ort 
ist BECKER für viele Kundinnen und 
Kunden ein verlässlicher Partner 
- von der ersten Beratung bis zur 
langfristigen Nachsorge.

Es ist viel los - und wir sind dabei
Beim Ortsausschuss Rüngsdorf geht 
es nicht nur um die eigenen Ver-
anstaltungen. 
Auch jenseits des Ortsteils ist der 
Vorstand gerne unterwegs - zum 
Feiern, zum Austausch und um Ver-
anstaltungen in der Nachbarschaft 
mitzuerleben. 
Das erste Septemberwochenende 
bot dafür gleich zwei Termine. Am 
Samstag, 5. September, stand das 
Straßenfest in der Andreasstraße 
auf dem Programm. 
Ortsausschussmitglied Margot Kris-
tof organisiert das Fest bereits seit 
vielen Jahren. 
Gefeiert wird dabei nicht nur unter 
den Anwohnerinnen und Anwoh-
nern: Auch Freunde, Verwandte, 
Nachbarn und Gäste aus der Um-
gebung sind dabei. Die Bewohner 
der Andreasstraße hatten gemein-
sam ein buntes Buffet zusammen-
gestellt, zu dem jeder etwas bei-
gesteuert hatte. 
Bei gutem Wetter saßen die Nach-
barn aus den umliegenden Häusern 
an verschiedenen Tischen zusam-
men und genossen den Nach-
mittag in geselliger Runde. Am 
Sonntag zog es den Ortsausschuss 
zur traditionellen Muffenale nach 
Muffendorf. Bei strahlendem Son-
nenschein lockte die Muffendorfer 

Hauptstraße mit offenen Höfen, 
Kunsthandwerk und einem großen 
kulinarischen Angebot. Auch der 
Ortsausschuss Muffendorf war mit 
einem Stand vertreten. Im Oktober 
geht es zur Muffendorfer Heimat-
bühne. 
Rund 20 Rüngsdorfer werden sich 
das neue Stück gemeinsam an-
sehen. Mit Ute und Uli Linnemann 
stehen dabei gleich zwei Mitglieder 
des Rüngsdorfer Ortsausschusses 
auf der Bühne. Uli gehört als Bä-
cker zu den vertrauten Gesichtern 
in Rüngsdorf. Umso spannender, 
ihn wieder einmal auf der Bühne 
zu erleben. Auf dem Spielplan steht 
die Komödie „Geerbt weed späder“ 
(„Geerbt wird später“). Insgesamt 
gibt es zwölf Vorstellungen. Karten 
gibt es über Bonnticket oder direkt 
in der Bäckerei Linnemann am 
Brunnenplatz. Das nächste offene 
Treffen für jedermann findet am 1. 
Oktober um 19 Uhr am Brunnen-
platz statt. 
Wer Lust hat, ist herzlich eingela-
den und bringt einfach sein eigenes 
Getränk mit. 
Weitere Informationen gibt es per 
E-Mail an info@oa-ruengsdorf.de, 
im Schaukasten am Spielplatz in 
der Andreasstraße oder hier in der 
nächsten Ausgabe. BE

Queen war hier - heute gibt sich der OA aus Rüngsdorf die Ehre: 
Moni Rübenach, Stefan Rübenach (Geschäftsführer) und Charlotte 
Jagusch (stellvertretende Vorsitzende) am ehemaligen „Under-
ground“ bei der Muffenale.
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Der Kunstverein im Oktober
Ausstellungen, Konzert und Lesung 

Auch im Oktober bietet der Kunst-
verein Bad Godesberg (Burgstraße 
85) wieder ein abwechslungsrei-
ches Programm. Zu sehen ist noch 
bis zum 12. Oktober die Ausstellung 
„Menschen. Bilder. Spuren.“ mit 
fotografischen Arbeiten von Albert 
Gehret und Mike van der Gracht. 
Am Montag, 12. Oktober, geben die 
beiden Künstler ab 20 Uhr in einem 
moderierten Gespräch Auskunft über 
ihre Werke. Im Anschluss daran zeigt 
der Kunstverein bis zum 26. Oktober 
die jährlich stattfindende Ausstellung 
mit Originalbildern von Kindern des 
Hermann-Josef-Hauses, die einen 
Kunstkalender gestalten.
Musikalisch wird es am 5. Oktober 
um 20 Uhr, wenn der promovierte 
Gitarrist und Musikpädagoge Rei-
mund Popp auftritt. Der Leitfaden 

und das Motto für seine Konzert-
abende lautet „GitarrePur“. Die 
Musik von Popp ist weltmusikalisch 
angelegt und auf eine klassisch-fol-
kloristisch-jazzige Weise mit latein-
amerikanischer aber auch spanisch-
andalusischer Musik verbunden.
Am 19. Oktober, enenfalls um 20 
Uhr, liest der Bonner Autor und re-
gionale Vorsitzende des Verbandes 
deutscher Schriftstellerinnen und 
Schriftsteller (VS), Harald Gester-
kamp, aus seinem soeben erschie-
nenen Roman „Später. Vielleicht.“ 
Darin schildert er anhand von his-
torischen wie erfundenen Figuren 
die Eskalation der politischen Ver-
folgung in der NS-Zeit in der Region. 
Ausgangspunkt ist die Ermordung 
des jüdischen Metzgers Josef Levy 
1935 in Mehlem.

Am 30. Oktober eröffnet der Kunst-
verein Bad Godesberg dann um 18 
Uhr seine nächste Ausstellung. Unter 
dem Titel „pure“ zeigen Christina 

Der Musiker Reimund Popp kommt am 5. Oktober mit Weltmusik 
in den Kunstverein Bad Godesberg.

Koester und Martina Stürzl-Koch 
Zeichnungen, Druckgrafiken und 
Objekte.
HG

Der Autor Harald Gesterkamp stellt am 19. Oktober im Kunst-
verein Bad Godesberg seinen neuen Roman „Später. Vielleicht.“ 
vor. Foto: Heinrich Buttler
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Gutschrift für Ihre 
alte Matratzealte Matratze
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Technik, Erfahrung und Austausch:  
Bonner CI-Treff informiert
Wie moderne Cochlea-Implantat-
Technik den Alltag von Menschen 
mit Hörverlust unterstützen kann, 
stand beim jüngsten Technik-Treff 
des Bonner CI-Treffs im Mittelpunkt. 
Am Dienstag, 8. September, infor-
mierte Florian Krieger von MED-EL 
unter dem Titel „Neuigkeiten von 
MED-EL - Verstehen in jeder Situa-
tion“ über aktuelle Entwicklungen 
und technische Möglichkeiten rund 
um das Cochlea-Implantat.
Dabei blieb es nicht bei einem rei-
nen Blick auf die Technik. Besonders 
wertvoll war der interdisziplinäre 
Austausch zwischen der Industrie, 
HNO-Ärztinnen des Universitätskli-
nikums Bonn (UKB), erfolgreich mit 
einem CI versorgten Betroffenen, 
CI-Interessierten sowie den Fach-
leuten von BECKER Hörakustik.
Die Verbindung zum UKB hat für 

den Bonner CI-Treff eine besondere 
Bedeutung. Die HNO-Ärztinnen Ann 
Zi Lue und Nina Reitz standen für 

den medizinischen Austausch zur 
Verfügung. Damit wurde zugleich 
die langjährige Unterstützung des 
Bonner CI-Treffs durch das Univer-
sitätsklinikum Bonn sichtbar. 
Bereits mit dem Start von Pro-
fessor Strieth am Universitäts-
klinikum Bonn im April 2020 
unterstützte er die Veranstal-
tungen des Bonner CI-Treffs 
und förderte den regelmäßi-
gen Austausch zwischen Be-
troffenen und medizinischem 
Fachpersonal. 
Auch BECKER Hörakustik begleitet 
Menschen mit Cochlea-Implantat 
bereits seit rund 30 Jahren und ist 
seit bald 15 Jahren, somit von Be-
ginn an in der CI-Rehabilitation der 

UKB fest eingebunden,
Die enge Zusammenarbeit verschie-
dener Fachbereiche ermöglicht da-
bei eine kontinuierliche Begleitung 
der Betroffenen - von der ersten 
Auseinandersetzung mit einer 
möglichen CI-Versorgung bis hin 
zur langfristigen Anpassung und 
Rehabilitation.
Für Dan Hilgert-Becker, CI-Grup-
penleiter des Bonner CI-Treffs, 
zeigt sich dabei ein wichtiger 
Grundgedanke der gemeinsamen 
Arbeit: „Eine optimale Rehabilita-
tion beginnt bereits vor der Ope-
ration - zum Beispiel beim Bonner 
CI-Treff.“ Denn die Entscheidung 
für ein Cochlea-Implantat wirft bei 
Betroffenen und Angehörigen viele 
Fragen auf.
Alle Termine finden Sie unter 
https://www.ci-treff-bonn.de/ und 
auf Facebook.
Ansprechpartner:
Bettina Rosenbaum, DSB (OV) Vor-
stand
E-Mail: bettina.kuepfer@gmx.de
Dan Hilgert-Becker, 
CI-Gruppenleiter
E-Mail: dhb@beckerhoerakustik.de
CI-Stammtisch „Wir hören das 
Leben“
Donnerstag, 15. Oktober, 18 Uhr
Kontakt- und Beratungsstelle M2 - 
Haus am Moltkeplatz
Moltkeplatz 2, 
53173 Bonn

Vorne von links: Dan Hilgert-Becker (BECKER Hörakustik), Nina Reitz und Ann Zi Lue (Universitäts-
klinikum Bonn), Bettina Rosenbaum (Bonner CI-Treff) und rechts außen Florian Krieger (MED-EL).

Im Gespräch und im Austausch: Der Technik-Treff des Bonner CI-
Treffs bot interessante Informationen und Raum für persönliche 
Gespräche. Im Bild: Nina Reitz, Ann Zi Lue, Bettina Rosenbaum 
sowie Teilnehmerinnen und Teilnehmer.
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MAGNIFICA HUMANITAS:  
Mensch bleiben im Zeitalter der Künstlichen Intelligenz
Dreiteilige Veranstaltungsreihe in Bad Godesberg  
zu ethischen und gesellschaftlichen Fragen der KI

Künstliche Intelligenz verändert 
unseren Alltag und unsere Gesell-
schaft. Damit stellen sich zuneh-
mend grundlegende Fragen: Wie 
viel Verantwortung tragen wir für 
den Einsatz von KI? Was bedeutet 
Freiheit in einer von Algorithmen ge-
prägten Welt? Und was macht den 
Menschen aus?
Diesen Fragen widmet sich die drei-
teilige Veranstaltungsreihe „MAG-
NIFICA HUMANITAS: Mensch 

bleiben im Zeitalter der Künst-
lichen Intelligenz“. Ausgangs-
punkt ist die erste Sozialenzyklika 
von Papst Leo XIV., Magnifica hu-
manitas, die sich mit den Chancen 
und Herausforderungen Künstlicher 
Intelligenz auseinandersetzt.
An insgesamt drei Abenden be-
leuchten renommierte Experten 
unterschiedliche Aspekte der aktu-
ellen KI-Entwicklung, zwei stehen 
noch an:

10. November - Prof. Dr. Armin 
Grunwald
Künstliche Intelligenz und der 
Mensch - technikethische Perspek-
tiven auf „Magnifica humanitas“
26. November - Prof. Dr. Riccar-
do Wagner
Künstliche Intelligenz, Medien und 
unsere Freiheit
Die Reihe möchte dazu einladen, 
Künstliche Intelligenz nicht nur als 
technische Entwicklung zu betrach-

ten, sondern ihre ethischen und 
gesellschaftlichen Folgen in 
den Blick zu nehmen. Im Zentrum 
steht die Frage, wie technischer Fort-
schritt gestaltet werden kann, ohne 
die Würde, Freiheit und Verantwor-
tung des Menschen aus dem Blick 
zu verlieren.
Alle Veranstaltungen beginnen 
um 19:30 Uhr und finden im 
Pastoralen Zentrum St. Marien 
statt.
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Veranstaltungen im Oktober
Bürger.Bad.Godesberg e.V. 	

Samstag, 3. Oktober
11 Uhr Carillon-Konzert im Rah-
men der Städtepartnerschaft Bonn-
Potsdam 	
19 Uhr Musik im Park-EXTRA
Precious Sounds - 
Acoustic Folk-Jazz 	
Mit: Katja Muckenschnabl, Uwe 
Arenz und Markus Quabeck 	
Die drei MusikerInnen verbindet die 
Liebe für akustische Musik und die 
(Wahl)-Heimat Bonn am Rhein. Sti-
listisch treffen sich die drei Welten-
bummler / -in mit ihrem Repertoire 
zwischen Folk und Jazz und inter-

pretieren Klassiker von Joni Mitchell, 
den Beatles, Stevie Wonder oder Ella 
Fitzgerald mit ihrer individuellen und 
gemeinsamen Klangsprache.

Eine Melange aus bewegenden und 
erfrischenden, entspannenden und 
berührenden, virtuosen und boden-
ständigen Klängen von Gesang, 
Gitarre, Percussion (Katja Mucken-
schnabl), Gitarre (Uwe Arenz) & 
Kontrabass (Markus Quabeck). 
Weitere Infos: https://b
uergerbadgodesberg.de/
musik-termine/ 

Donnerstag, 8. Oktober
19 Uhr Literaturtreff mit Katha-
rina Prünte
Donnerstag, 15. Oktober
19 Uhr Offenes Vereinstreffen
Donnerstag, 22. Oktober
19 Uhr Der Trinkpavillon schreibt
Autorinnen / Autoren stellen ihre 
Texte vor. Die Veranstaltung wird von 
Katharina Prünte moderiert. Weitere 
Informationen in der Presse und auf 
der Webseite des Vereins: https://
buergerbadgodesberg.de/lesungen-
vortraege/ 
Sonntag, 25. Oktober

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 8811220 (gebührenfrei)

Der 
Johanniter-
Hausnotruf

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: 
 hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen oder schreiben Sie eine E-Mail an

 aktionsbedingungen@johanniter.de.

14.09.–02.11.2026:
Jetzt 4 Wochen gratis 
testen und bis zu 120 Euro 
Preisvorteil sichern!*

Anzeige

Johanniter-Hausnotruf jetzt testen!
Vom 14. September bis 2. November 2026  
kann das Notrufsystem kostenlos getestet werden.

Ein plötzlicher Schwindelanfall 
oder ein Sturz in den eigenen vier 
Wänden: Für alleinlebende Men-
schen kann eine solche Situation 
schnell beunruhigend werden, be-
sonders wenn keine Angehörigen 
erreichbar sind. So war es auch 
für die Seniorin Monika, die al-
leinlebend in ihrem Haus Sorgen 

um ihre Sicherheit hatte. Ein lang-
jähriger Freund empfahl ihr den 
Johanniter-Hausnotruf. Das Band 
mit dem Notfallknopf hat sie jetzt 
immer dabei. „Ich fühle mich richtig 
behütet“, sagt sie.
Ein einfacher Knopfdruck genügt, 
um jederzeit schnelle, professionel-
le Hilfe zu erhalten - rund um die 

Uhr, an 365 Tagen im Jahr. Auch die 
Angehörigen können beruhigt sein, 
da der Hausnotruf hilft, die Balance 
zwischen Fürsorge und selbstbe-
stimmtem Alltag zu finden - und die 
Liebsten sind dabei gut versorgt.
Vier Wochen kostenlos testen: 
Der Hausnotruf kann älteren oder 
gesundheitlich eingeschränkten 
Menschen und ihren Angehörigen 
Sicherheit geben. 
Er bietet die beruhigende Gewiss-
heit, dass in Notsituationen sofort 

professionelle Hilfe zur Stelle ist. 
Vom 14. September bis 2. 
November 2026 kann das das 
Notrufsystem vier Wochen lang 
kostenlos getestet werden.
Ob ein Hausnotruf für zuhause 
oder unterwegs: Die Johanniter 
beraten gerne unter der Service-
nummer: 0800 8811220 
(gebührenfrei). 
Mehr Informationen gibt es unter:
www.johanniter.de/
hausnotruf-testen

Foto: Kathrin Leisch

15 Uhr Kunstmuseum Bonn - 
Videonale
Aufgrund der positiven Erfahrungen 
im letzten Jahr wird es wieder in Ko-
operation zwischen dem Kunstmu-
seum Bonn und dem Verein Bürger.
Bad.Godesberg e.V. eine Videonale 
geben. 	
Starten wird dies mit der Veranstal-
tung am 25. Oktober und soll bis ins 
Frühjahr 2027 reichen.
Weitere Informationen in der Presse 
und auf der Webseite des Vereins: 
https://buergerbadgodesberg.de/
film-plus/ 
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Den eigenen Nachlass bewusst gestalten
Am 13. September bot der Inter-
nationale Tag des Testaments wie-
der Anlass, sich mit einem Thema 
auseinanderzusetzen, das viele 
Menschen gerne aufschieben: die 
Regelung des eigenen Nachlasses.
Ein Testament schafft die Möglich-
keit, den eigenen letzten Willen 
festzuhalten und damit über die 
gesetzliche Erbfolge hinaus persön-
liche Wünsche zu berücksichtigen. 
Wer frühzeitig über den eigenen 
Nachlass nachdenkt, kann für mehr 
Klarheit sorgen und wichtige Ent-
scheidungen selbst treffen.
Was soll bleiben?
Mit einem Testament lässt sich fest-
legen, wer nach dem eigenen Tod 
berücksichtigt werden soll. Neben 
Angehörigen und anderen naheste-
henden Menschen können - ent-
sprechend den gesetzlichen Mög-
lichkeiten - auch gemeinnützige 
Organisationen bedacht werden. 
Auf diese Weise kann persönliches 
Engagement über das eigene Leben 
hinaus fortgeführt werden.
Rechtzeitig informieren
Die Beschäftigung mit dem eigenen 
Testament muss nicht erst im hohen 
Alter beginnen. Lebenssituationen 
können sich verändern - etwa 
durch Heirat, Familienzuwachs, eine 
Trennung oder Veränderungen bei 
Vermögen und Eigentum. Deshalb 
kann es sinnvoll sein, die eigene 
Nachlassregelung von Zeit zu Zeit 
zu überprüfen.
Bei rechtlichen Fragen sollte fach-
kundige Beratung in Anspruch 
genommen werden. Gerade bei 

individuellen familiären oder ver-
mögensrechtlichen Verhältnissen 
können die gesetzlichen Vorgaben 
und die persönlichen Gestaltungs-
möglichkeiten unterschiedlich sein.
Gutes über das eigene Leben 
hinaus bewirken
Wer eine gemeinnützige Organisa-
tion in seinem Testament berück-
sichtigt, kann damit eine Sache 
unterstützen, die ihm persönlich 
wichtig ist. Eine solche Testaments-
spende kann dazu beitragen, dass 
gemeinnützige Arbeit auch in Zu-
kunft fortgeführt werden kann.
Folgende Fragen stellen sich: 
Was ist mir wichtig? 
Wen möchte ich absichern? 

Und was möchte ich über mein 
eigenes Leben hinaus bewirken?
Wer diese Fragen frühzeitig für 
sich beantwortet und seine Wün-
sche rechtssicher festhält, schafft 
Klarheit - für sich selbst und für die 
Menschen und Organisationen, die 
einem am Herzen liegen. (Text mit 
Hilfe von KI erstellt)
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Ausstellungen im „Kunstatelier im Äuelchen“
Ich freue mich, dass die Godesber-
ger Kunstszene mit Ausstellungen 
in meinem neuen Atelier bereichert 
wird. „Mit Kontrasten leben“ heißt 
die kommende Ausstellung des 
Godesberger Künstlers Fritz Latzels-
berger. 
Die Ausstellung präsentiert groß-
formatige Malerei und Skulpturen 
aus Ton. Die Werke von Latzelsberger 
sind eine Spurensuche in Vergangen-
heit und Gegenwart.
Er sagt:“Das Wort Kontraste be-
schreibt Teile unseres Lebens, aber 
auch starke Farbvarianten in Ge-
mälden und Formen in Skulpturen. 

In starken Farbkontrasten kommen 
biographische Ereignisse und Er-
lebnisse zum Ausdruck.“ So zeigt 
er neben seinen Gemälden und 
Objekten menschliches Empfinden, 
sei es in abstrakten Konstruktionen 
von Gegenständen oder aber in farb-
intensiven Landschaften.
Zitat Latzelsberger: „Eine lange 
Schaffenszeit führt immer wieder 
auch zu Verlagerungen von Schwer-
punkten. Diesem Gegenüber steht 
die übergroße Freiheit des Betrach-
ters.“
Zur Ausstellung erscheint ein um-
fangreicher Katalog seiner Werke.

Das Kunstatelier im Äuelchen 2A ist 
ein neuer Ort für Ausstellungen und 
Kunstworkshops in Bad Godesberg. 
Gitta Büsch freut sich über den Be-
such in ihrem neuen Atelier.

Die Öffnungszeiten der Ausstellung 
sind Montag bis Freitag von 15 bis 
18 Uhr, Sonntag 15 bis 17 Uhr.
Weitere Besichtigungen auf Anfrage: 
gitta.buesch@web.de

Die Eckdaten der Ausstellung 
auf einen Blick:
Ausstellung Fritz Latzelsberger 
„Mit Kontrasten leben“
Finissage: Freitag, 9. Oktober, 
15 Uhr, Rundgang mit dem Künstler
Ausstellungsdauer: 13. Septem-
ber bis 9. Oktober
Ort: Im Äulchen 2A, 
53177 Bonn-Bad Godesberg 
Eintritt: frei



|  11Wir Godesberger | 24. Jahrgang | Nr. 19 | Samstag, 26. September 2026 | Kw 39 | Rautenberg Media

Kirchen- und Kunstführungen 
Katholisches Bildungsforum Bonn

Original oder Fälschung? Fahr-
radexkursion zu getarnten Ge-
bäuden
Die Fahrt mit dem Fahrrad geht ohne 
Steigungen zu Bauten, die das Auge 
täuschen. Bunker tarnen sich als Sa-
kralbauten, und am Bonner Münster 
geht man durch einen scheinbar ro-
manischen Anbau in den Luftschutz-
bunker. Auf dem Alten Friedhof tref-
fen wir eine Kirche aus Ramersdorf.
Samstag, 3. Oktober, 11 Uhr
Martin Vollberg und Gabriele Heix 
(Tourenleiterin)
Treffpunkt: Brücke über den Melb-
weiher am Poppelsdorfer Schloss
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Alabaster und das Bonner 
Münster
Selten erlebt man in einer Kirche 

so viel Alabaster wie im Bonner 
Münster. Dem hellen Marmor zum 
Verwechseln ähnlich ist er in seinen 
Eigenschaften doch empfindlich an-
ders. Was bedeutet es für die Strahl-
kraft der Altäre und Balustraden?
Sonntag, 11. Oktober, 15 Uhr
Regina Schürholt
Treffpunkt: Haupteingang, Münster-
platz Bonn
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
St. Marien, Bad Godesberg
Als Bad Godesberg im 19. Jahr-
hundert aufblühte, musste auch 
eine repräsentative Kirche her. Das 
stattliche Bauwerk ist ein Zeitzeug-
nis der epochalen Veränderungen im 
politischen, sozialen und religiösen 
Bereich. Kunst- und Zeitgeschichte 
werden lebendig, besonders in den 

farbkräftigen, großformatigen Fens-
tern.
Samstag, 17. Oktober, 15 Uhr
Erwin Martini
Treffpunkt: rechter Seiteneingang
Eintritt frei.
Doppelkirche St. Maria und 
Clemens
Von außen weithin sichtbar gehört 
die Doppelkirche von Schwarzrhein-
dorf zu den berühmten zweigeschos-
sigen Kirchen des Mittelalters. Aus 
der eindrucksvollen Vereinigung von 
Architektur, Malerei und Skulptur 
stechen die Wandmalereien in den 
Gewölben hervor, die rätselhaft er-
scheinende Szenen aus dem alten 
und dem neuen Testament zeigen. 
Die achteckige Öffnung in der Zwi-
schendecke verschafft einen einzig-

artigen Raumeindruck.
Sonntag, 18. Oktober, 15.30 Uhr
Andrea Raffauf-Schäfer
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Eine wandlungsfähige Kirche: 
St. Margareta in Graurheindorf
St. Margaretha zeigt deutlich eine 
wechselvolle Geschichte: Im 12. 
Jahrhundert als Zisterzienserinnen-
Kloster erbaut, niedergelegt, wieder-
aufgebaut, erweitert, neugestaltet. 
Die Lage zwischen anderen Gebäu-
den erzwang ungewöhnliche archi-
tektonische Lösungen, die heute 
noch faszinieren.
Freitag, 30. Oktober, 16.30 Uhr
Martin Vollberg
Treffpunkt: Eingang der Kirche, Mar-
garethenplatz, Bonn-Graurheindorf
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
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Aus der Arbeit der Parteien SPD

Muffendorf: SPD für Denkmalschutz mit Augenmaß
Historischen Ortskern schützen, Entwicklung ermöglichen

Gute Nachricht für Muffen-
dorf: Die Bezirksvertretung Bad 
Godesberg hat in ihrer vergange-
nen Sitzung einen Antrag der SPD-
Fraktion beschlossen. 
Der geplante Denkmalbereich soll 
künftig gezielter auf die tatsäch-
lich historisch geprägten Bereiche 
konzentriert werden.
Geschützt werden sollen vor allem 
die historischen Bereiche bis zum 
ehemaligen Winzerdorf. Die späte-

re Entwicklung Muffendorfs zum 
bürgerlichen Wohnort soll dagegen 
nicht unter Schutz gestellt werden.
„Wir wollen die Geschichte Muf-
fendorfs bewahren, aber nicht 
den gesamten Stadtteil unter eine 
Schutzglocke stellen. 
Unser Antrag sorgt für einen Denk-
malschutz mit Augenmaß“, sagt Dr. 
Uli Barth, Bezirksverordneter 
und Fraktionssprecher der 
SPD.

Die bisherige Unterschutzstellung 
hatte bereits konkrete Auswirkun-
gen. So konnte ein geplanter Quar-
tiersparkplatz an der Hopmann-
straße nicht umgesetzt werden. 
Auch zusätzlicher Wohnraum wäre 
erschwert worden.
„Wir haben einen guten Kompro-
miss durchgesetzt und schaffen so 
einen guten Ausgleich zwischen 
Denkmalschutz und der Möglich-
keit, Muffendorf weiterzuentwi-

ckeln“, erklärt die stellvertre-
tende Bezirksbürgermeisterin 
Carola Niemann. „Der historische 
Ortskern verdient unseren Schutz. 
Gleichzeitig müssen wir Entwick-
lung dort ermöglichen, wo keine 
historische Substanz vorhanden 
ist.“
Mit dem Beschluss ist der Weg für 
einen neuen, enger gefassten Auf-
stellungsbeschluss frei.

Benedikt Pocha

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD
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Kosten kennen, besser planen
Wer eine Immobilie besitzt, stellt 
sich früher oder später die Frage 
nach ihrem aktuellen Wert. Das gilt 
nicht nur beim geplanten Verkauf. 
Auch bei Schenkungen innerhalb 
der Familie, einer Erbschaft oder 
einer Finanzierung kann eine rea-
listische Einschätzung hilfreich sein. 
Viele Eigentümer nutzen deshalb die 
Möglichkeit einer kostenlosen Im-
mobilienbewertung, um einen ersten 
Überblick zu erhalten.
Orientierung für Eigentümer
Der Immobilienmarkt hat sich in den 
vergangenen Jahren deutlich verän-
dert. Steigende Baukosten, verän-
derte Zinsen und regionale Unter-
schiede wirken sich auf die Preise 
aus. Gleichzeitig spielen Lage, Größe, 
Baujahr und Zustand eines Hauses 
oder einer Wohnung eine wichtige 
Rolle bei der Wertermittlung.
Eine kostenlose Immobilienbe-
wertung bietet Eigentümern die 
Möglichkeit, sich ohne finanziellen 
Aufwand über den möglichen Markt-
wert ihres Objekts zu informieren. 
Dabei werden in der Regel grund-
legende Daten zur Immobilie er-
fasst und mit aktuellen Marktdaten 
verglichen. Das Ergebnis dient als 
erste Orientierung und kann helfen, 
weitere Entscheidungen besser vor-
zubereiten.
Mehr als nur ein Verkaufspreis
Viele Menschen verbinden eine Im-
mobilienbewertung ausschließlich 
mit einem geplanten Verkauf. Tat-
sächlich gibt es jedoch zahlreiche 
weitere Anlässe. Wer über Moder-
nisierungen nachdenkt, kann ein-
schätzen, wie sich Investitionen auf 
den Wert der Immobilie auswirken 
könnten. Auch bei Vermögensauf-
stellungen oder familiären Regelun-

gen ist eine aktuelle Wertermittlung 
oft sinnvoll.
Besonders bei geerbten Immobilien 
fehlt den neuen Eigentümern häu-
fig ein Überblick über die aktuelle 
Marktsituation. Eine Bewertung 
kann dabei helfen, Chancen und 
Möglichkeiten besser einzuschät-
zen. Gleiches gilt für Eigentümer, 
die langfristig planen und wissen 
möchten, wie sich ihr Immobilien-
vermögen entwickelt hat.
Digitale Angebote gewinnen an 
Bedeutung
Viele Bewertungen beginnen heute 
online. Digitale Verfahren ermög-
lichen innerhalb kurzer Zeit eine 
erste Einschätzung auf Grundlage 
vorhandener Marktdaten. Für eine 
grobe Orientierung reicht dies häu-
fig aus. Dabei fließen unter ande-
rem Informationen zu vergleichbaren 
Objekten, zur Lage und zu den all-
gemeinen Marktbedingungen in die 
Berechnung ein.
Bei besonderen Immobilien oder 
komplexen Fragestellungen kann 
zusätzlich eine persönliche Begut-
achtung sinnvoll sein. Denn indivi-
duelle Merkmale wie Modernisierun-
gen, energetische Verbesserungen 
oder ein außergewöhnlicher Aus-
stattungsstandard lassen sich nicht 
immer vollständig über digitale Ver-
fahren erfassen.
Marktentwicklung im Blick be-
halten
Für Eigentümer kann es sinnvoll sein, 
den Wert ihrer Immobilie regelmäßig 
überprüfen zu lassen. Der Immobili-
enmarkt bleibt in Bewegung, und re-
gionale Entwicklungen können den 
Marktwert beeinflussen. Neue Infra-
strukturprojekte, Veränderungen im 
Wohnumfeld oder eine steigende 

Nachfrage nach Wohnraum wirken 
sich oft auf die Preisentwicklung aus.
Eine kostenlose Immobilienbewer-
tung bietet die Möglichkeit, sich un-
verbindlich über den aktuellen Stand 
zu informieren. 
Wer die eigene Immobilie und ihren 
Marktwert kennt, schafft eine bes-

sere Grundlage für zukünftige Ent-
scheidungen und kann Entwicklun-
gen frühzeitig einschätzen. 
So wird aus einer einfachen Wert-
ermittlung ein hilfreiches Instrument 
für die persönliche Vermögenspla-
nung.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Was kommt nach der alten Heizung?
Neues Halbjahr der Vortragsreihe BAUEN + SANIEREN KOMPAKT startet im Oktober

BAUEN + SANIEREN KOMPAKT 
informiert über Förderung, 
Wärmepumpe, Wohnrauman-
passung und Sanierung
Bonn. Eine neue Heizung, ein bes-
ser gedämmtes Dach oder mehr 
Platz für die Familie: Wer sein Haus 
oder seine Wohnung zukunftsfähig 
machen möchte, steht häufig vor 
vielen Fragen. Welche Maßnahmen 
sind sinnvoll? Was lässt sich fördern? 
Und worauf kommt es bei der Pla-
nung an?
Antworten darauf gibt die neue Staf-
fel der Online-Vortragsreihe BAUEN 
+ SANIEREN KOMPAKT der Bonner 
Energie Agentur (BEA). Von Oktober 
2026 bis Februar 2027 informieren 
Fachleute aus Energieberatung und 
Architektur einmal im Monat über 
zentrale Themen rund um energeti-
sche Sanierung und zukunftsfähiges 
Wohnen. Die Vorträge sind praxisnah 
und bieten anschließend Gelegen-
heit, individuelle Fragen direkt mit 
den Referent*innen zu besprechen.
Aktuelle Informationen zu Ge-
setz und Förderung zum Auftakt
Den Auftakt macht am Montag, 
den 12. Oktober, um 19 Uhr Ener-
gieberater Dominik Hellen mit dem 
Vortrag „Neuigkeiten zu Gesetz und 
Förderung - Heizungstausch und Sa-

nierung“. Gerade bei größeren In-
vestitionen ist die Frage nach den 
aktuellen Fördermöglichkeiten ent-
scheidend. Im Vortrag geht es um 
die finanzielle Unterstützung beim 
Austausch alter Heizungen und beim 
Einsatz erneuerbarer Energien. Dar-
über hinaus erläutert Hellen, welche 

Fördermöglichkeiten für Maßnah-
men an der Gebäudehülle bestehen 
- beispielsweise für die Dämmung 
von Außenwänden und Dächern 
oder den Austausch von Fenstern.
Im Zusammenhang mit dem neuen 
Gebäudemodernisierungsgesetz 
(GModG) wurden auch die Pro-

gramme der Bundesförderung für 
effiziente Gebäude (BEG) angepasst 
und neu ausgerichtet. Energetische 
Sanierungen werden weiterhin fi-
nanziell unterstützt. Gleichzeitig 
verändern sich Förderhöhen und 
Boni. Insbesondere Haushalte mit 
geringem Einkommen sollen künftig 

Foto: Adobe Stock / mdworschak
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stärker unterstützt werden.
Der Vortrag richtet sich an Haus- und 
Wohnungseigentümer*innen, die 
sich einen Überblick über die aktuel-
len Regelungen verschaffen und ihre 
Sanierung gut vorbereiten möchten. 
Im Anschluss beantwortet Dominik 
Hellen Fragen der Teilnehmenden.
Von der Wärmepumpe bis zur 
Sanierung im Denkmal
Auch in den folgenden Monaten 
greift die Vortragsreihe Themen auf, 
die viele Eigentümer*innen beschäf-
tigen:
Am 9. November geht Energiebera-
ter Volker Butzbach der Frage nach, 
wie sich eine „Wärmepumpe im Alt-
bau“ einsetzen lässt.
Wie Wohnraum so verändert wer-
den kann, dass er auch langfristig 
zu den eigenen Bedürfnissen passt, 
zeigt Bettina Haase von Architektur 
Haase am 7. Dezember in ihrem Vor-
trag „(Wohn-)Raum schaffen für die 
Zukunft“.
Am 11. Januar 2027 richtet sich der 

Blick auf historische Gebäude. Dirk 
Hellings von Grotegut Architekten 
erläutert unter dem Titel „Sanieren 
im Denkmal“, welche Besonderhei-
ten bei der Sanierung denkmalge-
schützter Gebäude zu beachten sind.
Zum Abschluss der Staffel steht 
am 15. Februar die praktische Um-
setzung im Mittelpunkt. Wolfgang 
Rösler von Rösler Energieberatung 
zeigt in seinem Vortrag „Gelungene 
Sanierung in der Praxis“, wie Sanie-
rungsprojekte erfolgreich geplant 
und umgesetzt werden können.
Jeden Monat montagabends - 
online und kostenfrei
Mit BAUEN + SANIEREN KOMPAKT 
hat die Bonner Energie Agentur eine 
feste Plattform für alle geschaffen, 
die sich rund um die energetische 
Sanierung und die Weiterentwick-
lung von Wohngebäuden informie-
ren möchten.
Die Veranstaltungen finden online 
und jeweils montagabends ab 19 
Uhr statt und dauern etwa 60 bis 90 

Minuten. Nach dem Vortrag können 
die Teilnehmenden direkt Fragen an 
die Referent*innen stellen.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine An-
meldung ist erforderlich.

Alle Termine und Informationen zur 
Vortragsreihe gibt es auf der Website 
der Bonner Energie Agentur: 
www.bonner-energie-agentur.de/
veranstaltungen/termine

Auftaktveranstaltung auf einen 
Blick
„Neuigkeiten zu Gesetz und Förderung 
- Heizungstausch und Sanierung“
Montag, 12. Oktober, 19 Uhr
Wo: online
Referent: Dominik Hellen, Bonner 
Energie Agentur
Teilnahme: kostenfrei, Anmeldung 
erforderlich
Bonner Energie Agentur e. V.
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Manchmal ist es nur ein einziger Blick 
- und man ist verzaubert. Glitzernde 
Kristalle, geheimnisvoll schimmernde 
Farben und kraftvolle Formen: Edel-
steine sind einzigartige Geschenke der 
Natur, entstanden tief im Inneren der 
Erde und seit Jahrhunderten Sinnbild 
für Schönheit, Kraft und Beständigkeit.
In der ArsMineralis in Losheim/Eifel, di-
rekt an der deutsch-belgischen Grenze, 

Kreative Geschenkideen und hochwertige Mineralien

erwartet Sie eine Welt voller Staunen 
und Entdeckungen. Auf über 500 
Quadratmetern präsentieren wir eine 
beeindruckende Vielfalt an Mineralien 
und Schmuckstücken: majestätische 
Amethystdrusen, klarer Bergkristall, 
zarter Rosenquarz, ausdrucksstarke 
Achate und Turmaline sowie seltene 
Besonderheiten wie Ozean-Jaspis oder 
Schungit. Ob als dekorativer Blickfang, 

persönlicher Heilstein oder liebevoll 
ausgewähltes Schmuckstück - jedes 
Stück erzählt seine eigene Geschichte.
Ergänzt wird unser Sortiment 
durch hochwertigen Silber-
schmuck, stimmungsvolle Salz-
lampen und besondere Ge-
schenkideen für jeden Anlass und 
jeden Geldbeutel.
Ein weiterer Herzensbereich ist unsere 

große Fachabteilung für Naturheilmittel 
nach der Lehre der Hildegard von Bin-
gen. Ihre ganzheitliche Sicht auf Körper, 
Geist und Seele ist heute aktueller denn 
je. Ganz nach ihrem Leitsatz „Vorsorge 
kommt vor der Sorge" finden Sie bei 
uns ausgewählte Gewürze, Tees, Öle 
und weitere Produkte sowie passende 
Literatur und Heilsteine. 
Die ArsMineralis befindet sich im 
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Gebäude der bekannten ArsKRIPPA-
NA - der größten Krippenausstellung 
Europas - sowie der faszinierenden 
ArsFIGURA mit ihrer einzigartigen 
Ausstellung historischer Puppen und 
Automaten. Ein Besuch wird so zu 
einem besonderen Erlebnis für die 
ganze Familie.
Tauchen Sie ein in eine Welt voller 
Natur, Kunst und Inspiration.
In Losheim gibt es eine Vielzahl an Er-
lebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mo-
dellbahnausstellung im Alten Zollamt 
- mit mehr als hundert Zügen auf einer 
mehr als 200 m² großen H0-Anlage. 
Technik im Modell, welche nicht nur 
Kinderaugen zum Staunen bringt. Im 
gleichen Gebäude befindet sich die 
Ausstellung „Grenzgeschichten", 
auch „OldHistories" genannt. Auf-
gebaut sind Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, 
vom Kaffeeschmuggel, von Wilderern 
und dem Wiederaufbau. „Das hat Opa 
auch immer erzählt!", schwärmt eine 
Besucherin. Die ArsTECNICA mit dem 
großen Modellbahnfachgeschäft ist 

donnerstags, freitags und samstags 
von 12 bis 18 Uhr geöffnet.
Infos: www.arstecnica.de

Direkt gegenüber befindet sich 
das Möbel Outlet Ludwig. Interessierte 
finden hier Qualitätsmöbel, Markenstü-
cke und wertige Exponate zu einem an-
sprechenden Preis-Leistungsverhältnis.

Kleiner Tipp: Im belgischen Super-
markt, Delhaize, direkt nebenan finden 
Sie belgische Spezialitäten, wie Abtei-
bier und ein günstiges Kaffeeangebot.
Und dann gibt es noch das gemütliche 
Café Old Smuggler wo Sie den herr-
lichen belgischen Kuchen direkt vor Ort 
genießen können.
Und Tanken ist aktuell in Belgien güns-
tiger. Aktuelle Preise finden Sie hier: 
www.grenzgenuss.net
Montags haben die Ausstellungen und 
ArsMineralis Ruhetag, ansonsten ist an 
allen Tagen, auch sonntags, geöffnet. 
Adresse für ihr GPS: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel
Infos: www.arsmineralis.net - sowie 
www.grenzgenuss.net
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Aktuelles vom Förderverein Ägyptisches Museum Bonn
Sonderworkshop für Kinder am 27. September sowie am 23. und 30. Oktober

Der Förderverein bietet einen Son-
derworkshop im Ägyptischen Mu-
seum der Universität Bonn speziell 
für Ägypten interessierte Kinder, ab 
sechs Jahre an. 
Der Workshop beginnt um 14 Uhr 
und endet um 17 Uhr.
Begonnen wird mit einem Rund-
gang durch das Museum, danach 
kleine Trink- und Esspause. 
Weiter geht es mit einer Einfüh-
rung in die Hieroglyphen Schrift. 
Hier wird der eigene Name in der 
Ägyptischen Schrift geübt, ein Göt-
ternamen erraten und ein Rätsel in 
der alten Schrift kann entschlüsselt 
werden. 
Hierfür gibt es dann einen Preis. Bei 
einem Wettbewerb sollen dann Fra-
gen aus dem Museum beantwortet 
werden. Auch hierfür gibt es einen 
schönen Preis. Als nächstes wird der 
Ägyptische Glaube kurz erklärt. 
Mit dieser Information soll dann ein 
weiteres Rätsel gelöst werden. Hier-
zu gehört dann auch das Suchen 
nach einem versteckten Gegen-
stand. Mit diesem „Gegenstand“ 
wird dann ein Schmuckstück ge-
bastelt. 
Im Anschluss wird dann ein be-
sonderes original Objekt aus dem 
Museum von den Kindern begut-
achtet und versucht, den Sinn des 
Ägyptischen Künstlers zu erraten. 
Anschließend können die Kinder 
das Objekt nachbasteln. Wenn noch 
Zeit übrigbleibt, gibt es Informatio-
nen zu einem besonderen See in 
Ägypten. Hier ist es dann möglich, 
ein dort lebendes Tier, dargestellt 
in einer Holzschablone, so zu ge-
stalten, wie die Ägypter dieses ge-
sehen haben.
Jedes Kind erhält dann eine 
Urkunde!
Stattfinden soll der Workshop im 
Uni Gebäude P26 in Bonn. 
Um schriftliche Anmeldung wird 
gebeten, da die Teilnehmerzahl 
begrenzt ist. 
Anmeldungen unter 
FVEGYPTMUSEUM@GMX.DE
Die Teilnahme Gebühr beträgt 20 
Euro pro Teilnehmer 
(Eltern zahlen die Hälfte).

Das Museum in der Poststrasse

Workshopraum im Musuem
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Anzeige

Mehr Familienzeit, neue Wellbeing-Erlebnisse  
und Events 
Die Therme Euskirchen startet in einen erlebnisreichen Herbst

Mehr gemeinsame Zeit unter Pal-
men, neue Wege zu mehr Wohl-
befinden und spektakuläre Events: 
Die Therme Euskirchen startet mit 
einem abwechslungsreichen Pro-
gramm in den goldenen Herbst. 
Das Wichtigste in Kürze:
•	 Das Palmenparadies öffnet ab 

sofort auch sonntags für Fam-
ilien

•	 Candlelight-Edition ab Okto-
ber: Stimmungsvolle Konzert-
kulisse mit Live-Musik

NEU: Mehr Familienzeit - Jetzt 
auch sonntags ins Palmen-
paradies
Bisher war im Palmenparadies der 
Samstag der feste Familientag. 
Ab September 2026 erweitert die 
Therme Euskirchen ihre Familien-
zeit. Damit ist die reguläre Alters-
beschränkung im Palmenparadies 

an jedem Wochenende aufgehoben 
und Eltern mit ihren Kindern können 
nun samstags und sonntags gemein-
sam das Palmenparadies besuchen.
Noch mehr Familienzeit gibt es 
während der NRW-Herbstferien: 
Vom 17. Oktober bis einschließlich 1. 
November 2026 steht das Palmen-
paradies Familien täglich und ohne 
Altersbeschränkung offen.
9. und 13. Oktober, 11. Dezem-
ber 2026 | Lange Thermennacht: 
Candlelight-Edition
Ob als Date Night oder gemein-

same Zeit mit Herzensmenschen: 
am 9. Oktober und 13. November 
2026, sowie am 11. Dezember 2026 
verwandeln Kerzen die Therme Eu-
skirchen in eine stimmungsvolle 
Konzertkulisse mit Live-Musik.

Weitere Informationen gibt es auf 
der Website 
unter 
www.badewelt-euskirchen.de 
oder in der 
BLUPHORIA-App.
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Fachleute im Ruhestand  
bringen Auszubildende auf Erfolgskurs
Erfahrungsaustausch in Frechen - neue Experten gesucht

Schüler aus Lateinamerika 
suchen nette Gastfamilien
Im Rahmen eines internationalen 
Gastschülerprogramms mit Partner-
schulen aus Peru und Brasilien sucht 
die DJO - Deutsche Jugend in Europa 
herzliche Gastfamilien in Deutsch-
land, die bereit sind, einen Jugend-
lichen für einige Wochen als „Kind 
auf Zeit“ bei sich aufzunehmen.
Die Aufnahme eines Gastschülers 
bietet Familien eine besondere Ge-
legenheit: Sie lernen eine neue Kul-
tur kennen, erweitern ihren Horizont 
und erleben ihren Alltag aus einer 
ganz neuen Perspektive - ohne selbst 
verreisen zu müssen. Ein Gegenbe-
such im Heimatland des Gastes ist 
auf Wunsch ebenfalls möglich.
Peru/Arequipa: 24.10. - 
05.12.2026 (15 - 16 Jahre)

Brasilien: 10.01.2027 - 
25.02.2027 (14 - 16 Jahre)
Dabei ist die Teilnahme am Unter-
richt eines Gymnasiums oder einer 
Realschule am jeweiligen Wohnort 
der Gastfamilie für den Gastschüler 
verpflichtend. 
Die Schüler sprechen Deutsch als 
Fremdsprache. Für weitere Informa-
tionen senden Sie uns einfach eine 
kurze Anfrage per E-Mail oder rufen 
Sie uns an.
Unsere Kontaktdaten:
DJO-Deutsche Jugend in Europa,
Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart
0711 658 653 3,
E-Mail: gsp@djobw.de,
http://www.gastschuelerprogramm.
de/

Sie waren jahrzehntelang im Beruf 
und setzen ihr Wissen nun für die 
nächste Generation ein: Beim jüngs-
ten Treffen der Ausbildungsinitiati-
ve VerAplus im Berufsbildungswerk 
des Christliches Jugenddorfwerks 
Deutschland (CJD) in Frechen trafen 
sich 24 Mentorinnen und Mentoren 
zum Erfahrungsaustausch über ihre 
Azubibegleitungen.
Treffen wie das in Frechen finden 
mehrmals im Jahr und in allen Re-
gionen Deutschlands statt. Im Mittel-
punkt stehen Fragen zum Umgang 
mit Lernschwierigkeiten, Konflikten 
in der Berufsschule oder im Ausbil-
dungsbetrieb, aber auch die alltäg-
lichen Herausforderungen im Leben 
der Mentees.
VerAplus ist ein bundesweites An-
gebot des Senior Expert Service (SES) 
für junge Menschen in der Ausbil-
dung. In der Region Köln begleiten 
derzeit 251 Fachleute im Ruhestand 
ehrenamtlich Auszubildende, die auf 
ihrem Weg in den Beruf besondere 
Unterstützung benötigen.

„Jede Mentorin, jeder Mentor macht 
den Unterschied. Wir sehen, wie viel 
Selbstvertrauen und Freude die Aus-
zubildenden gewinnen, wenn sie 
von erfahrenen Profis unterstützt 
werden“, sagt Koordinatorin Tina 
Schubert. „Im Moment suchen wir 
in ganz Deutschland neue Mitstrei-
terinnen und Mitstreiter.“
Wer sich engagieren möchte, sollte 
Berufs- und Lebenserfahrung mit-
bringen, das aktive Berufsleben be-
endet haben und als Expertin oder 
Experte beim SES registriert sein. 
Weitere Voraussetzung ist die Teil-
nahme an einer zweitägigen Schu-
lung zur optimalen Vorbereitung auf 
die Mentoringaufgabe.
VerAplus ist Ende 2008 angelaufen. 
Seither haben mehr als 28.000 junge 
Menschen von dem Angebot profi-
tiert. Jede neue Mentorin, jeder neue 
Mentor bereichert das Programm 
und eröffnet jungen Menschen neue 
Perspektiven. Weitere Informationen 
gibt es auf der Webseite des SES 
oder direkt bei VerAplus.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 10. Oktober 2026

Annahmeschluss ist am:
02.10.2026 um 10 Uhr

Wanderausstellung  
„200 jecke Johr en Bonn“
Letzte Station auf dem Remigiusplatz

Nach erfolgreichen Stationen in al-
len Bonner Stadtbezirken macht die 
Wanderausstellung „Loss mer fiere. 
200 jecke Johr en Bonn“ ihren letz-
ten Halt auf dem Remigiusplatz in 
der Bonner Innenstadt. Seit Januar 
ist sie in einem Container durch die 
Stadt gereist. Nun kann sie nochmals 
kostenfrei besucht werden. 
Die Öffnungszeiten sind dienstags 
bis freitags von 13 bis 18 Uhr sowie 
samstags und sonntags von 11 bis 
18 Uhr. Begleitend werden Führun-
gen und Workshops angeboten, wie 
etwa der letztmalige Bönnsch-Crash-
kurs am 26. September im Ernst-Mo-
ritz-Arndt-Haus. Der letzte Tag der 
Ausstellung ist der 10. Oktober. Auch 

an diesem Tag finden um 15 und 16 
Uhr noch zwei Führungen im Aus-
stellungscontainer statt.
Die Ausstellung blickt auf zwei Jahr-
hunderte Karnevalstradition in Bonn 
zurück und zeigt seltene Fotografien, 
historische Kostüme und persönliche 
Geschichten aus über 200 Jahren 
Karnevalsgeschichte. Anhand von 
interaktiven Stationen können Be-
sucher*innen die Entwicklung des 
Bonner Karnevals von der Gründung 
der „Bönnischen Carnevals-Gesell-
schaft“ bis heute nachverfolgen.

Die Wanderausstellung des Bonner 
Kulturamts wird vom Landschafts-
verband Rheinland (LVR) gefördert 

und in Kooperation mit dem Fest-
ausschuss Bonner Karneval sowie 
dem LVR?Institut für Landeskunde 
und Regionalgeschichte umgesetzt.
Weitere Informationen gibt es unter 
www.bonn.de/200jahrekarneval.
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Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-
Klinik) 
	 Telefon: 0228/28733211 oder 
	 Telefon: 0228/19240
Notfallpraxis
	 Bad Godesberg & Wachtberg
	 0228 / 38 33 88 oder
	 0180 50 44 100
	 Im Evangelischen Waldkranken-

haus
	 Waldstraße 73, 53177 Bonn-

Bad Godesberg
	 www.notfallpraxis-
	 badgodesberg.de
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 In den sprechstundenfreien 

Zeiten in der Woche, am Wo-
chenende und an Feiertagen 
ist der kinderärztliche Bereit-
schaftsdienst für den Bonner 
Raum unter der Rufnummer: 
0228/2425444 zu erreichen.

	 Anschrift der Notfallpraxis: Kin-
der- und Jugendärztliche Not-
fallpraxis Bonn (am St.-Marien-
Hospital), Robert-Koch-Straße 1, 
53115 Bonn

Hilfetelefon für „Schwangere 
in Not“
	 Die vertrauliche Geburt als Alter-

native zur anonymen Form der 
Kindsabgabe. Das bereits im 1. 
Mai 2014 in Kraft getretene Ge-
setz gilt zum Schutz von Neugebo-
renen und zur Hilfe für Frauen in 
ungeplanten Schwangerschaften.

	 Das Hilfetelefon „Schwangere 
in Not“ ist rund um die Uhr, 
kostenfrei, vertraulich, sicher, 
in 18 Sprachen [Bundesamt für 
Familie und zivilgesellschaftliche 
Aufgaben (BAFzA)] erreichbar: 
„Schwangere in Not“

	 Telefon: 0800 / 40 40 020.
Krankennotruf
	 Wenn Sie für einen Sterbenden 

die Krankensalbung und die 
Sterbesakramente wünschen 
und nicht Ihren Ortspfarrer (für 
Alfter, Telefon: 2585) erreichen, 
steht Ihnen ein Priester aus dem 
Seelsorgebereich (Oedekoven, 
Witterschlick) zur Verfügung.

	 Er ist über die Handynummer 
0171 4167278 erreichbar.

Samstag, 26. September 
	 Löwen Apotheke
	 Markt 35, 53111 Bonn, 0228 635555
Sonntag, 27. September 
	 Tannen-Apotheke
	 Paulusplatz 13, 53119 Bonn, 0228 662456
Montag, 28. September 
	 Stern Apotheke
	 Annaberger Straße 30, 53175 Bonn, 0228 374618
Dienstag, 29. September 
	 Alte Apotheke in Mehlem
	 Mainzer Straße 155, 53179 Bonn, 0228 9212260
Mittwoch, 30. September 
	 Kurpark-Apotheke
	 Theaterplatz 13, 53177 Bonn, 0228 353335
Donnerstag, 1. Oktober 
	 Rheingold-Apotheke
	 Mainzer Straße 45, 53179 Bonn, 0228 340435
Freitag, 2. Oktober 
	 St. Anna-Apotheke
	 Kirchberg 2-4, 53179 Bonn, 0228 341616
Samstag, 3. Oktober 
	 Alte Apotheke
	 Koblenzerstraße 58, 53173 Bonn, 0228 353001
Sonntag, 4. Oktober 
	 Robert-Koch-Apotheke
	 Beethovenallee 19, 53173 Bonn, 0228 353669
Montag, 5. Oktober 
	 Margareten-Apotheke
	 Deutschherrenstraße 189, 53179 Bonn, 0228 344004
Dienstag, 6. Oktober 
	 Engelbach-Apotheke
	 Buchholzstraße 2, 53127 Bonn, 0228 282229
Mittwoch, 7. Oktober 
	 Rosen-Apotheke
	 Meckenheimer Allee 78, 53115 Bonn, 0228 651212
Donnerstag, 8. Oktober 
	 Burg-Apotheke
	 Koblenzer Straße 34, 53173 Bonn, 0228 367590
Freitag, 9. Oktober 
	 Friesdorf Apotheke
	 Annabergerstraße 159b, 53175 Bonn, 0228 315648
Samstag, 10. Oktober 
	 Phönix-Apotheke OHG
	 Quirinusplatz 5, 53129 Bonn, 0228 231761
Sonntag, 11. Oktober 
	 Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-
	 Am Michaelshof 4a, 53177 Bonn, 0228 85469480

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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Alle Standorte und  
nun e ten nden S e unter

www.fischmeyer.de
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